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Als aktuellstes Projekt fin-
det in Gmunden in der ersten 
September-Woche ein Klima-
Workshop in Zusammenarbeit 
mit dem Klimabündnis statt. 
Vertreter des Umweltausschus-
ses und zwei Schüler der Fridays 
for Future Gmunden werden 
an der Veranstaltung teilneh-
men. „Wir wollen gemeinsam 
Verbesserungsmöglichkeiten 
ausloten und ein konkretes 
Maßnahmenpaket  schnüren“, 
so Bürgermeister Stefan Krapf. 
Derzeit werden Daten wie etwa 
der CO2-Ausstoß der Stadt er-
mittelt – diese sind Grundlagen 
für den Workshop. „Die coura-
gierte Jugendbewegung Fridays 

for Future hat auch in Gmun-
den bereits viel bewirkt. Auf der 
einen Seite wird gemeinsam ein 
nachhaltiger Maßnahmenka-
talog zum Thema Klimaschutz 
erarbeitet, auf der anderen Sei-
te der Ist-Zustand evaluiert. Da-
bei kommt man zur Erkenntnis, 
dass in Gmunden bereits sehr 
viel Positives im Sinne des Um-
weltschutzes geschehen ist.“ In 
Obertraun setzt man auf Photo-
voltaik, LED und „viele Radwege 
und -fahrstreifen, die die Bevöl-
kerung dazu animieren sollen, 
das Auto gegen das Fahrrad 
einzutauschen“, erklärt Bürger-
meister Egon Höll.

E-Mobilität & Info-Events
„E-Mobilität wird seit zehn Jah-
ren in unserer Gemeinde sehr 
groß geschrieben“, freut sich 
Bürgermeister Markus Siller: 
„Alle Ebenseer sind herzlich 
zum Aktionstag am 21. Septem-
ber ab 9.30 Uhr am Wochen-

marktgelände eingeladen.“ Im 
Zuge von „Radlerfrühstück“, 
„Fahrradtipps für Fahrradkids“ 
und der Präsentation des neuen 
Elektroautos, dem Kia Soul, will 
man in der Salinengemeinde 
auf das Thema Elektro-Mobili-
tät aufmerksam machen. Der 
Verein „EnergieZukunft Gosau“ 
veranstaltet jährlich den „Fahr-
raday“, einen Radreparaturtag 
im Ort, und informiert die Be-
völkerung zu Energiethemen in 
der Lokalzeitung „Gosinga“.

Grüner Strom im Welterbe
Die Marktgemeinde Hallstatt 
betreibt gemeinsam mit den 
Österreichischen Bundesfors-
ten über die „Hallstatt Was-
serkraft GmbH“ seit 2013 ein 
Kleinwasserkraftwerk mit ei-
ner Leistung von 4,3 MW. „Wir 
produzieren jährlich über eine 
Druckrohrleitung mit einem 
Höhenunterschied von 330 Me-
tern zwischen 20 und 22 Millio-

Gemeinden wollen   „grüner
Das Klima verändert 
sich und die Kom-
munen im Bezirk tun 
viel, um dem entge-
gen zu steuern.

KIRCHHAM. „Beim Umwelt-
schutz haben Gemeinden eine 
Vorreiterrolle. Wer sonst als sie, 
kann Bürger überzeugen, dass 
Maßnahme für die Umwelt not-
wendig sind“, so Bürgermeister 
Hans Kronberger. Kirchham 
hat bereits Meilensteine ge-
setzt. So gab es in der Gemein-
de das erste E-Car-Sharing im 
Bezirk. Als Vorreiter im Bereich 
Umweltschutz sagte Kirchham 
heuer der Flut an Plastikverpa-
ckungen den Kampf an. Mit der 
Aktion „Plastik fasten“ verzich-
teten die Bürger während der 
Fastenzeit bewusst auf Plastik-
verpackungen. „Wir werden das 
Thema weiter ernst nehmen. 
Wir möchten unter den Bür-
gern ein Bewusstsein für unse-
re Umwelt schaffen. Dazu pla-
nen wir Workshops, wo sie uns 
ihre Erfahrungen berichten sol-
len. Diese werden wir als Tipps 
in der Gemeindezeitung veröf-
fentlichen. Es geht aber nicht 

nur um das Plastik-Thema. Im 
Vorjahr waren Kurse mit einer 
Seminarbäuerin sehr erfolg-
reich – sie hat gezeigt, wie man 
die Milch vom Bauern zu Hause 
einfach verarbeiten kann. Auch 
so können Plastikverpackun-
gen eingespart werden. Heuer 
planen wir Kurse zum Thema 
Fermentieren“, erklärt Vizebür-
germeister Ingo Dörflinger. Für 
„neue“ Kirchhamer werden in 
der Gemeindezeitungen Ad-
ressen von Direktvermarktern 
veröffentlicht – das soll unnöti-
ge Kilometer einsparen.

In Kirchham wurde „Plastik ge-

fastet“. Foto: Gemeinde Kirchham/A. Steinbach

Gemeinde Kirchham setzt 

viele Öko-Meilensteine

Donald Trump leugnet ihn, 
anerkannte Wissenschaftler 
bestätigen seine Existenz: Der 
Klimawandel macht auch bei 
uns in der Region alles extre-
mer. Hitzerekorde, aber auch 
ein besonders schneereicher 
Winter liegen hinter uns. Wie 
groß der Anteil des Menschen 
an dieser klimatischen Verän-
derung ist, kann ein Redakteur 
freilich nur schwer abschätzen. 
Dass wir alle einen Beitrag 
dazu leisten können, unsere 
Umwelt zu schonen, liegt aber 
auf der Hand. Es ist immer ein-
fach, sich auf andere hinauszu-
reden. Umweltschutz fängt bei 
einem selbst an. Weniger Flug-
reisen, weniger Plastik, grüner 
Strom – die Liste kann ewig 
fortgesetzt werden. Eine Um-
stellung ist oft leichter, als man 
glaubt. Dies mag auf den ers-
ten Blick nur wie der bekannte 
Tropfen auf dem heißen Stein 
wirken. Andererseits heißt es 
aber auch, dass steter Tropfen 
diesen zu höhlen vermag.

Umweltschutz geht 
uns alle etwas an
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Friedrich Posch, Bürgermeis-
ter von Gosau, über die Pläne 
der Welterbe-Gemeinden be-
züglich Klimawandel.

„Es sollen aber 
auch Chancen, 
die sich durch den 
Klimawandel erge-
ben, erkannt und 
genutzt werden. 
Als 'Klimawandel-Anpassungs-
Region' soll das gelingen.“

Foto: Privat

„Unsare 

Gemein-

den dan 

wirklich vü, 

um unsara 

Umwöt zu 

helfen – des is 

sicha ned nur 

hoaße Luft ...“
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ZUR SACHE

Klimabündnis Österreich 
bietet den Gemeinden eine 
Vielzahl an Möglichkeiten: 
• KlimaCheck: Wie klimafit ist 
die Gemeinde
• Klima-Tipps für die Webseite
• Kommunale Klimaschutz-
Lehrgänge
• Leitfaden: Kapitel Klimawan-
del inkl. Good-Practice
• Mobilitäts-Lehrgang 2020
• Zahlreiche Events, Vorträge & 
Diskussionen
Weitere Informationen unter 
klimabuendnis.at
Im Bezirk Gmunden sind 
folgende Gemeinden Teil des 
Klimabündnises: Altmünster 
(seit 2006), Bad Goisern (seit 
2008), Bad Ischl (seit 1994), 
Ebensee (seit 2002), Gmunden 
(seit 2006), Gosau (seit 2009), 
Grünau im Almtal (seit 2011), 
Gschwandt (seit 2018), Hall-
statt (seit 2009), Kirchham 
(seit 2010), Laakirchen (seit 
2004), Obertraun (seit 2009), 
Scharnstein (seit 2007), St. 
Wolfgang (seit 2015) und Vor-
chdorf (seit 1996).

nen kWh ‚sauberen Strom‘. Mit 
der in Hallstatt produzierten 
Menge könnten alle Haushalte 
unserer vier Weltkulturerbe-
orte Bad Goisern, Obertraun, 
Gosau und Hallstatt versorgt 
werden“, so Hallstatts Bürger-
meister Alexander Scheutz. Se-
hen lassen kann sich auch das 
Müllentsorgungskonzept in 
Hallstatt und Obertraun: „Un-
ser Altstoffsammelzentrum hat 
die schärfste Trennungsquote 
im Bezirk“, so Höll. Weil es in 
den beiden Welterbegemein-
den keine Haussammlung des 
Mülls gibt, müssen die Einwoh-
ner zum ASZ fahren und dort 
Papier, Plastik und Co abgeben.

Ziel: Klimawandel „nutzen“
Gosau möchte in Zukunft 
Schritte setzen, um die Aus-
wirkungen des Klimawandels 
für die Bevölkerung und die 
Gemeinde abzuschwächen. Es 
sollen aber auch kurz- und mit-

telfristige Chancen wie Som-
merfrische und eine längere 
Badesaison, die sich durch den 
Klimawandel ergeben, erkannt 
und genutzt werden. Deshalb 
wird die Gemeinde Gosau ge-
meinsam mit den Nachbarge-
meinden Bad Goisern, Hallstatt 
und Obertraun mit 1. August 

„Klimawandel-Anpassungs-
Region“ („KLAR! Inneres Salz-
kammergut“), in der mit den 
wichtigen regionalen Entschei-
dungsträgern und dem Rein-
halteverband (RHV) Hallstätter-
see an der Erreichung der oben 
genannten Ziele zusammen ge-
arbeitet werden soll.

en   „grüner“ werden

Seit heuer ist ein E-Kommunalfahrzeug in Hallstatt im Einsatz  – 

den Trend zum Umweltschutz gibt es in vielen Gemeinden. Foto: Scheutz


